
Atyttev-Vuch. '9l
ein Maß Wasser / öder Rindfleisch - oder Hennen-Suppen / laß sieden /
biß dessen ungefehr 2. Finger hoch einsiedet / so wird es recht / solche
Suppen soll man;. Wochen im Frühling/ und;. Wochen im Herbst
ein halb Schckl/erl voll auffeinmahl brauchen / man kan Museal - Blühe
und Butter darein thun/ wann man will / so kan man auch in die Sup¬
pen ein Aur-Dotter schlagen / und siede man so offt / biß die). Woche»
auß seyn.
Item: Der Bezoar-Essig. lol.6;. wum.2.
Item: VasPulver. ldl.93. Num.7.
Item: Das Pulver. sol.98. Num.25
Item: DasPulver. fol.ioo. l^um.zi.
Item: Der Rauch. k«l., 11. Num.7.

Itt l^antrHÄuren se'sttd zumeydett Me situereund siaeck gesalyene/
noch mehr aber von eingesalyenen Sachen zugerichcc Speisen /
lvein ist »ngleichen verdächrig/wann er nichr gering/und wohl
abgelegen/ worvor gur krHssrig gesottene Wässer tauglicher.

55° I . Für die dontraAur an Hand und Füssen.
^Imb 4.Achtl Cronabethbör/ 2. Hüt vol/ Cronabeth - Gipffel ge<

stossen/em altes Gchmeer/alles wohl durcheinander gesotten/und
auff das wa'rmeste darmitgerieben/ im Tag 3. oder 4.mahl wohl

eingerieben.
5l° 2. Ein anders Mittel vor die (üornraHur.

^Chsen-Füß in kleine Stücklein gehackt/ vorher sauber geputzt / her-«
nach in Wasser gesotten/das Schmaltz herab gesyhen/ in ein Glaß
gethan/ und den gantzen Sommer an der Sonnen distilliren las¬

sen/ hernach alle Abend und Morgen die Fla'chs geschmiert/es macht
waich/undhilfft.
ü^" 9. Vor contracte Glieder.

^Imb Cronabeth-Brandwein/ Lavendl-Vlühe-Wasser / jedes ein
Seitl/gieß es in eine halbe gläserne Flaschen / thue darein andert¬
halb Loth Bibergail / Roßmarin- Blühe i. Hand voll/Lavmdl-

und gelb Veigl-Blühe / jedes 1 .Hand voll/das alles thu in das Fla'schl /
laß ein paar gute Finger einsieden/hernach die krumpen Glieder den Tag

Z. mahl
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-.mahl darmit geschmiert / es hilfft gewiß / ist offt probirt / man muß es
warmer brauchen/auch wohl einreiben.

N°4. So ein Mensch contra ist auch Glieder
erkrumpetseyn.

' Er nehme einen lebendigenKrebsen/stoß den gar klein/gieß einSal-
^ pe-Wasser daran / reib die Glieder darmit / es hilfft.

5. So ein Mensch contra ist.
: O nimbt junge Hund / die noch trincken/ und noch blind seyn/ ziehe

ihnen die Haut ab / thue sie an dem Bauch auff/ das Ingewaid
alles herauß / dann wasche den Magen schsn und sauber auß /

schcirffdie Därm/ wasche sie schön / schieb es wieder hinein / thue sie in ein
Hafen / vermach den gar wohl / daß kein Dampff darvon mag / darnach
so nimb ein anders Häfen / grabe es unter die Erden / dann so setz den
Hafen mir den Hunden darauff/ der sott am Boden 2. oder ;.Löchl ha¬
ben/damit das Schmaltz von den Hunden/ so im obern Hasen ligen,
in den untern Hafen hinein fitesse/ setz/ daß fest auffeinander stehen / und
mach ein Feuer umb den Hafen / so brennt es sich schön auß / und rinnt
dasSchmaltzvonden Hunden in den untern Hafen/schmiert euch mit
demselben Schmaltz/ ist es ein Mann / so sollens Männl / so es aber eine
Frau ist/Zckucklein seyn.

K° 6. Eine gute Salben vor die contraAc Glieder.
^An nimbt Biber- Gayer< und Taxen-Schmaltz / Salve/ Pollen/

Hunds-Zungen/Eybisch-Wurtzen/dieses alles gesotten und auß-
gebalgt / und sich darmit geschmiert.

Item: Ist gut das Wasser. ldl.7. Nun,. 12.
Item: DasFuchs'Oel. iol.6s. Num.8.
Item: Cronabeth-Salben. iol.76. Num.8.
Item: Die edlen Pillulen. 5ol. »37.^^28.

UordieMthän.
In Cachärm muß man sich enthalten von kühlenden Speisen/ sonder-

lich aber von kühlen rrmcken/ es ist auch das Saure verdächtig /
wie imgleichen der Wein/ Haberschleim und gesottene Wässer
se^ndsehrvorträgUch.
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